
REISEBEDINGUNGEN  DES VERANSTALTERS ANGEPASST AN DAS PRG

Die  unten  angeführten  Reisebedingungen  gelten  für  alle  mehrtägigen  Reisen,  die  seitens
Reisebüro  Messinger,  A4810  Gmunden,  Österreich  veranstaltet  werden  und  sofern  nicht
ausdrücklich  beim  Vertragsabschluss,  und  dem  zugrundeliegenden  Anbot,  andere
Bedingungen vereinbart werden. 

1. Geltungsbereich und Definitionen
1.1. Ein  Reiseveranstalter  ist  ein  Unternehmer,  der  entweder  direkt  oder  über  einen  anderen
Unternehmer oder gemeinsam mit einem anderen Unternehmer Pauschalreisen (iSd § 2 Abs 2 PRG)
zusammenstellt und vertraglich zusagt oder anbietet (Vgl. § 2 Abs 7 PRG). Der  Reiseveranstalter
erbringt  seine  Leistungen  entsprechend  den  gesetzlichen  Bestimmungen,  insbesondere  dem
Pauschalreisegesetz  (PRG),  sowie  der  Pauschalreiseverordnung  (PRV)  mit  der  Sorgfalt  eines
ordentlichen  Unternehmers.  Ein  Unternehmer  ist  jede  natürliche  oder  juristische  Person,  der
Unternehmereigenschaft nach § 1 KSchG zukommt (Vgl § 2 Abs 9 PRG). Im nachfolgenden meint
Reiseveranstalter das Unternehmen Reisebüro Messinger.

Die nachstehenden Bedingungen sind Grundlagen des Vertrages – in Folge Reisevertrag tituliert,
den der Unterzeichnende /  Buchende mit  Reisebüro Messinger  entweder  persönlich,  schriftlich,
fernmündlich  oder  unter  Inanspruchnahme  eines  Vermittlers  abschließt.  Für  den  Fall  des
Direktabschlusses treffen den Veranstalter die Vermittlerpflichten sinngemäß. 

1.2. Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten als vereinbart, wenn sie – bevor der Reisende
durch eine Vertragserklärung an einen Vertrag gebunden ist – übermittelt wurden oder der Reisende
deren  Inhalt  einsehen  konnte.  Sie  ergänzen  den  mit  dem  Reisenden  abgeschlossenen
Pauschalreisevertrag. Bucht der Reisende für Dritte (Mitreisende), bestätigt er damit, dass er von
diesen  Dritten  bevollmächtigt  wurde,  ein  Anbot  für  sie  einzuholen,  die  allgemeinen
Geschäftsbedingungen  für  sie  zu  vereinbaren  sowie  einen  Pauschalreisevertrag  für  sie
abzuschließen. Der Reisende, der für sich oder für Dritte eine Buchung vornimmt, gilt damit als
Auftraggeber  und  übernimmt  analog  im  Sinne  des  §  7  Abs  2  PRG,  sofern  nicht  eine  andere
Vereinbarung  getroffen  wird,  die  Verpflichtungen  aus  dem  Vertrag  mit  dem  Reiseveranstalter
(Zahlungen, Rücktritt vom Vertrag usw). 

1.3. Reisender  ist  jede  Person,  die  einen  den  Bestimmungen  des  Pauschalreisegesetzes
unterliegenden Vertrag (z.B. Pauschalreisevertrag) zu schließen beabsichtigt oder die aufgrund eines
solchen Vertrags berechtigt ist, Reiseleistungen in Anspruch zu nehmen.

1.4.  Unter  dem  Reisepreis  wird  der  im  Pauschalreisevertrag  angegebene,  vom  Reisenden  zu
bezahlende Betrag verstanden. 

1.5. Unvermeidbare  und  außergewöhnliche  bzw.  unvorhersehbare  Umstände  sind
Vorfälle/Ereignisse/Gegebenheiten  außerhalb  der  Sphäre/Kontrolle  desjenigen,  der  sich  auf  sie
beruft  und deren  Folgen sich  auch  dann  nicht  hätten  vermeiden  lassen,  wenn alle  zumutbaren
Vorkehrungen  getroffen  worden  wären  (z.B.  Kriegshandlungen,  schwerwiegende
Beeinträchtigungen  der  Sicherheit  wie  Terrorismus,  Ausbrüche  schwerer  Krankheiten,
Naturkatastrophen, Witterungsverhältnisse, die eine sichere Reise verhindern etc.) (Vgl § 2 Abs 12
PRG).

1.6. Das  Pauschalreisegesetz  und  die  allgemeinen  Geschäftsbedingungen  gelten  nicht  für
Pauschalreiseverträge, die auf der Grundlage einer allgemeinen Vereinbarung über die Organisation
von Geschäftsreisen (z.B. Rahmenvertrag) zwischen zwei Unternehmern geschlossen werden.



2. Aufgaben des Reiseveranstalters
2.1. Ausgehend von den Angaben des Reisenden erstellt der Reiseveranstalter für den Reisenden
Reisevorschläge. Diese sind unverbindlich, es handelt sich deshalb noch nicht um Anbote iSd 
§ 4 PRG. Können aufgrund der Angaben des Reisenden keine Reisevorschläge erstellt werden
(keine Varianten, keine Leistungen etc.) so weist der Reiseveranstalter den Reisenden darauf hin.

2.2. Hat  der  Reisende  ein  konkretes  Interesse  an  einem  der  vom  Reiseveranstalter  ihm
unterbreiteten Reisevorschläge, dann erstellt der Reiseveranstalter auf Basis des Reisevorschlages
ein Reiseanbot gemäß den Vorgaben des § 4 PRG, soweit diese für die Reise von Relevanz sind.
Das vom Reiseveranstalter erstellte Reiseanbot bindet den Reiseveranstalter. Änderungen der im
Reiseanbot  enthaltenen  vorvertraglichen  Informationen  aufgrund  von  Preis-  oder
Leistungsänderungen  sind  möglich,  sofern  sich  der  Reiseveranstalter  dies  im  Reiseanbot
vorbehalten hat, er den Reisenden vor Abschluss des Pauschalreisevertrages klar, verständlich und
deutlich  über  die  Änderungen  informiert  und  die  Änderungen  im  Einvernehmen  zwischen
Reisenden und Reiseveranstalter vorgenommen werden (Vgl § 5 Abs 1 PRG). Ein Vertrag zwischen
Reiseveranstalter  und  Reisendem kommt  zustande,  wenn  das  Reiseanbot  durch  den  Reisenden
angenommen wird (= Vertragserklärung des Reisenden). 

2.3. Über allgemeine Pass- und Visumserfordernisse des Bestimmungslandes einschließlich der
ungefähren  Fristen  für  die  Erlangung  von  Visa  und  für  die  Abwicklung  von
gesundheitspolizeilichen Formalitäten (§ 4 Abs 1 Z 6 PRG), sofern diese Informationen für die
betreffende Pauschalreise  einschlägig  sind.  Auf Nachfrage  informiert  der  Reiseveranstalter  über
Devisen-  und Zollvorschriften.  Darüber  hinaus  können  allgemeine  Informationen  zu  Pass-  und
Visumserfordernissen,  zu  gesundheitspolizeilichen  Formalitäten  sowie  zu  Devisen-  und
Zollvorschriften  von  Reisenden  mit  österreichischer  Staatsbürgerschaft  durch  Auswahl  des
gewünschten Bestimmungslandes unter
https://www.bmeia.gv.at/reise-aufenthalt/reiseinformation/laender/  -  bzw.  von  EU-Bürgern  von
ihren jeweiligen Vertretungsbehörden - eingeholt werden. Als bekannt wird vorausgesetzt, dass für
Reisen ins Ausland in der Regel ein gültiger Reisepass (z.B. nicht abgelaufen, nicht als gestohlen
oder  verloren  gemeldet  etc.)  erforderlich  ist,  für  dessen  Gültigkeit  der  Reisende  selbst
verantwortlich ist. Der Reisende ist für die Einhaltung der ihm mitgeteilten gesundheitspolizeilichen
Formalitäten selbst verantwortlich. Für die Erlangung eines notwendigen Visums ist der Reisende,
sofern sich nicht der Reiseveranstalter oder Reisevermittler bereit erklärt hat, die Besorgung eines
solchen zu übernehmen, und welches  mit  eventuellen zusätzlichen Kosten verbunden ist,  selbst
verantwortlich.

2.4. Besondere Wünsche des Reisenden im Sinne von Kundenwünschen (z.B. Meerblick), sind
grundsätzlich unverbindlich und lösen keinen Rechtsanspruch aus, solange diese Wünsche nicht
vom Reiseveranstalter im Sinne einer Vorgabe des Reisenden gemäß § 6 Abs 2 Z 1 PRG bestätigt
worden sind. Erfolgt eine Bestätigung, liegt eine verbindliche Leistungszusage vor.
Die  Aufnahme  von  Kundenwünschen  durch  den  Reiseveranstalter  stellt  lediglich  eine
Verwendungszusage  dar,  diese  an  den  konkreten  Leistungsträger  weiterzuleiten  bzw.  ihre
Erfüllbarkeit  abzuklären  und  ist  keine  rechtlich  verbindliche  Zusage,  solange  sie  nicht  vom
Reiseveranstalter bestätigt wurde.

3. Befugnisse des Reisevermittlers und vor Ort gebuchte Leistungen
3.1. Reisevermittler sind vom Reiseveranstalter nicht ermächtigt, abweichende Vereinbarungen zu
treffen,  Auskünfte  zu  geben  oder  Zusicherungen  zu  machen,  die  den  vereinbarten  Inhalt  des
Pauschalreisevertrags abändern, über die vertraglich zugesagten Leistungen vom Reiseveranstalter
hinausgehen oder im Widerspruch zum Reiseanbot stehen.



4. Aufklärungs- und Mitwirkungspflichten des Reisenden
4.1. Der  Reisende  hat  dem  Reiseveranstalter  –  gegebenenfalls  unter  Zuhilfenahme  eines
Reisevermittlers, wenn über einen solchen gebucht wurde -  alle für die Pauschalreise erforderlichen
und  relevanten  personenbezogenen  (z.B.  Geburtsdatum,  Staatsangehörigkeit  etc.)  und
sachbezogenen  Informationen  (z.B.  geplante  Einfuhr/Mitnahme  von  Medikamenten,  Prothesen,
Tieren  etc.)  rechtzeitig,  vollständig  und  wahrheitsgemäß  mitzuteilen.  Der  Reisende  hat  den
Reiseveranstalter über alle in seiner Person oder der von Mitreisenden gelegenen Umstände (z.B.
Allergien,  Nahrungsmittelunverträglichkeit,  keine  Reiseerfahrung  etc.)  und  über  seine  bzw.  die
besonderen Bedürfnisse seiner  Mitreisenden,  insbesondere über  eine vorliegende eingeschränkte
Mobilität bzw. den Gesundheitszustand und sonstige Einschränkungen, welche für die Erstellung
von  Reiseanboten  bzw.  für  die  Aus-  bzw.  Durchführung  einer  Pauschalreise  mit  den  zu
vereinbarenden  Leistungen  von  Relevanz  sein  können  (z.B.  bei  Wanderreisen  etc.),  wenn
erforderlich  unter  Beibringung  eines  vollständigen  qualifizierten  Nachweises  (z.B.  ärztliches
Attest),  in Kenntnis zu setzen. 

4.2. Kommt es erst im Zeitraum zwischen Vertragsabschluss und Antritt der Pauschalreise zu einer
Einschränkung  der  Mobilität  des  Reisenden  oder  ergeben  sich  in  diesem  Zeitraum  sonstige
Einschränkungen im Sinne des 4.1. hat der Reisende dem Reiseveranstalter dies unverzüglich –
wobei die Schriftform aus Beweisgründen empfohlen wird - mitzuteilen, damit dieser entscheiden
kann, ob der Reisende weiterhin ohne Gefährdung der eigenen Person oder der Mitreisenden an der
Pauschalreise teilnehmen kann,  oder ob er  zum Ausschluss des Reisenden und Vertragsrücktritt
berechtigt  ist.  Kommt der  Reisende seiner  Aufklärungspflicht  nicht  vollständig bzw. rechtzeitig
nach  und  erklärt  der  Reiseveranstalter  den  Vertragsrücktritt,  steht  dem  Reiseveranstalter  ein
Anspruch auf Entschädigung gemäß den Entschädigungspauschalen zu.

4.3. Der  Reisende,  der  für  sich  oder  Dritte  (Mitreisende)  eine  Buchung  vornimmt,  gilt  als
Auftraggeber  und  übernimmt  analog  im  Sinne  des  §  7  Abs  2  PRG,  sofern  nicht  eine  andere
Vereinbarung getroffen wird, die Verpflichtungen aus dem Vertrag mit dem Reiseveranstalter (z.B.
Entrichtung des Entgelts; nur der Auftraggeber ist berechtigt den Rücktritt vom Vertrag zu erklären
etc.) (vgl 1.2.).

4.4.  Der  Reisende  ist  verpflichtet,  sämtliche  durch  den  Reiseveranstalter  übermittelten
Vertragsdokumente  (z.B.  Pauschalreisevertrag,  Buchungsbestätigung,  Gutscheine,  Vouchers)  auf
sachliche Richtigkeit  zu seinen Angaben/Daten und auf allfällige Abweichungen (Schreibfehler;
z.B.  Namen,  Geburtsdatum)  sowie  Unvollständigkeiten  zu  überprüfen  und  im  Fall  von
Unrichtigkeiten/Abweichungen/Unvollständigkeiten diese dem Reiseveranstalter unverzüglich zur
Berichtigung – wobei  die  Schriftform aus  Beweisgründen empfohlen  wird -  mitzuteilen.  Einen
allenfalls  dadurch  entstehenden  Mehraufwand,  wenn  dieser  Mehraufwand  auf  falschen  oder
unrichtigen  Angaben  des  Reisenden  beruht,  hat  der  Reisende  zu  tragen,  wobei  die  Gebühr
mindestens € 35,-- beträgt.

4.5. Der Reisende hat gemäß § 11 Abs 2 PRG jede von ihm wahrgenommene Vertragswidrigkeit
der vereinbarten Reiseleistungen unverzüglich und vollständig, inklusive konkrete Bezeichnung der
Vertragswidrigkeit/des Mangels, zu melden, damit der Reiseveranstalter in die Lage versetzt werden
kann,  die  Vertragswidrigkeit  –  sofern  dies  je  nach  Einzelfall  möglich  oder  tunlich  ist  –  unter
Berücksichtigung  der  jeweiligen  Umstände  (z.B.  Zeitverschiebung,  Unmöglichkeit  der
Kontaktaufnahme  bei  Expeditionsreise,  Vorliegen  einer  Alternative  bzw.  einer
Austausch-/Verbesserungsmöglichkeit  etc.)   und des allenfalls  damit einhergehenden Aufwandes
(z.B. Ersatzzimmer säubern,  Ersatzhotel  ausfindig machen etc.),  vor Ort zu beheben. Bucht der
Reisende über einen Reisevermittler und tritt eine Vertragswidrigkeit während der Geschäftszeiten
des Reisevermittlers auf, hat der Reisende die Vertragswidrigkeit diesem zu melden. Es wird dem
Reisenden empfohlen, sich dabei insbesondere aus Beweisgründen der Schriftform zu bedienen.



Außerhalb der üblichen Geschäftszeiten hat der Reisende Vertragswidrigkeiten dem Vertreter des
Reiseveranstalters  vor  Ort,  oder,  wenn  ein  solcher  nicht  vorhanden  und/oder  nicht  vertraglich
geschuldet  ist,  direkt  dem  Reiseveranstalter  unter  der  im  Pauschalreisevertrag  mitgeteilten
Notfallnummer zu melden. Im Falle des Unterlassens der Meldung einer Vertragswidrigkeit  hat
dies, wenn Abhilfe vor Ort möglich und eine Meldung auch zumutbar gewesen wäre, Auswirkungen
auf allfällige gewährleistungsrechtliche Ansprüche des Reisenden. Das Unterlassen der Meldung
kann  gemäß  §  12  Abs  2  PRG  hinsichtlich  schadenersatzrechtlicher  Ansprüche  auch  als
Mitverschulden  (§  1304  ABGB)  angerechnet  werden.  Eine  Meldung  einer  Vertragswidrigkeit
bewirkt noch keine Leistungszusage des Reiseveranstalters.

4.6. Der  Reisende  ist  verpflichtet,  den  im  Rahmen  des  getroffenen  Pauschalreisevertrages
vereinbarten  Reisepreis  gemäß  den  Zahlungsbestimmungen  fristgerecht  und  vollständig  zu
bezahlen.  Im Fall  der nicht fristgerechten oder nicht vollständigen Anzahlung oder Restzahlung
behält sich der Reiseveranstalter nach Mahnung unter Setzung einer Nachfrist vor, den Rücktritt
vom  Vertrag  zu  erklären  und  unabhängig  von  der  anfallenden  Entschädigungspauschale  einen
allenfalls darüber hinausgehenden Schadenersatz anzusprechen. 

4.7. Der  Reisende  hat  im  Fall  der  Geltendmachung  und  des  Erhalts  von  Zahlungen  aus
Schadenersatz-  oder  Preisminderungsansprüchen  im  Sinne  des  §  12  Abs  5  PRG  (z.B.
Ausgleichszahlung  gemäß  Art  7  FluggastrechteVO)  oder  im  Falle  des  Erhalts  sonstiger
Auszahlungen und Leistungen von Leistungsträgern oder von Dritten, die auf Schadenersatz- oder
Preisminderungsansprüche  des  Reisenden  wider  dem  Reiseveranstalter  anzurechnen  sind  (z.B.
Auszahlungen  des  Hotels),  den  Reisevermittler  oder  Reiseveranstalter  von  diesem  Umstand
vollständig und wahrheitsgemäß in Kenntnis zu setzen.

5. Versicherung
5.1. Grundsätzlich ist bei Urlaubsreisen zu beachten, dass keine wertvollen Gegenstände, wichtige
Dokumente etc. mitgenommen werden sollten. Bei wichtigen Dokumenten wird die Anfertigung
und Verwendung von Kopien – soweit deren Gebrauch erlaubt ist - empfohlen. Der Diebstahl von
Wertgegenständen kann nicht ausgeschlossen werden und ist vom Reisenden grundsätzlich selbst,
als Verwirklichung des allgemeinen Lebensrisikos, zu tragen.

5.2. Es  wird  empfohlen,  eine  Versicherung  (Reiserücktrittsversicherung,
Reiseabbruchversicherung,  Reisegepäckversicherung,  Reisehaftpflichtversicherung,
Auslandsreisekrankenversicherung, Verspätungsschutz, Personenschutz etc.), welche ausreichende
Deckung ab dem Datum des Pauschalreisevertrages bis zum Ende der Pauschalreise gewährleistet,
abzuschließen.  Nähere  Informationen  oder  Angebote  unserer  Partner  Europäische
Reiseversicherung und Hanse Merkur können gerne unterbreitet werden. 

6. Buchung/Vertragsabschluss
6.1. Der Reisevertrag  kommt  zwischen dem Buchenden und dem Veranstalter  zustande,  wenn
nach Informationserteilung iSd § 4 PRG bzw § 15 PRG sowie  Übergabe der  jeweils  richtigen
Standardinformationsblattes, Übereinstimmung über die wesentlichen Vertragsbestandteile (Preis,
Leistung, Termin, zusätzliche Bedingungen) besteht. Daraus ergeben sich Rechte und Pflichten für
den Kunden.

6.2. Der Reisende hat – sofern keine andere Vereinbarung getroffen wird – innerhalb von 5 Tagen
nach  Zugang  des  Pauschalreisevertrages,  frühestens  jedoch  11  Monate  vor  dem  Ende  der
Pauschalreise, eine Anzahlung von 10% des Reisepreises auf das im Pauschalreisevertrag genannte
Konto zu überweisen. 



6.3. Erfolgt ein Vertragsschluss innerhalb von 20 Tagen vor Abreise, ist der gesamte Reisepreis bei
Zugang des Pauschalreisevertrages auf das dort genannte Konto sofort zu überweisen.

6.4. Kommt der Reisende seinen Zahlungsverpflichtungen gemäß 6.2. oder 6.3. nicht nach, behält
sich  der  Reiseveranstalter  nach  Mahnung  mit  Fristsetzung  vor,  den  Rücktritt  vom  Vertrag  zu
erklären und Schadenersatz entsprechend den Entschädigungspauschalen zu verlangen.

7. Personen mit eingeschränkter Mobilität
7.1. Ob eine Pauschalreise für Personen mit eingeschränkter Mobilität konkret geeignet ist, ist im
Einzelfall  unter Berücksichtigung der Art und des Ausmaßes der eingeschränkten Mobilität,  des
Charakters  der  Pauschalreise  (z.B.  Abenteuerreise,  Studienreise,  Städtetrip  etc.),  des
Bestimmungslandes/Bestimmungsortes, der Transportmittel (z.B. Bus, Flugzeug, Schiff etc.), sowie
der Unterkunft (z.B. Hotel, Almhütte, Zelt etc.) abzuklären. Personen mit eingeschränkter Mobilität
haben deshalb beim Reiseveranstalter nachzufragen, ob die gewünschte Pauschalreise im konkreten
Fall  für  sie  geeignet  ist.  Die  Eignung  einer  Pauschalreise  im konkreten  Fall  für  Personen mit
eingeschränkter  Mobilität,  bedeutet  nicht,  dass  sämtliche  im  Pauschalreisevertrag  enthaltene
Leistungen uneingeschränkt von der Person mit eingeschränkter Mobilität in Anspruch genommen
werden können (so kann z.B. eine Hotelanlage über geeignete Zimmer und andere Bereiche für
Personen mit eingeschränkter Mobilität verfügen. Dies bedeutet aber nicht, dass die gesamte Anlage
(z.B. Benützung des Pools etc.) für Personen mit eingeschränkter Mobilität geeignet ist).

8. Pauschalreisevertrag
8.1. Der Reisende erhält  bei  Abschluss  eines  Pauschalreisevertrages  oder  unverzüglich  danach
eine Ausfertigung des Vertragsdokuments oder eine Bestätigung des Vertrags auf einem dauerhaften
Datenträger (z.B. Papier, Email).

8.2. Dem Reisenden werden an der zuletzt  von ihm bekanntgegebenen Zustell-/Kontaktadresse
(postalisch/E-Mail  Adresse)  rechtzeitig  nach bezahlter  Reise und vor  Beginn der  Pauschalreise,
sofern nichts anderes  vereinbart  wurde,  die  Buchungsbelege,  Gutscheine,  Beförderungsausweise
und  Eintrittskarten,  Informationen  zu  den  geplanten  voraussichtlichen  Abreisezeiten  und
gegebenenfalls zu planmäßigen Zwischenstationen, Anschlussverbindungen und Ankunftszeiten zur
Verfügung  gestellt.  Sollten  die  soeben  genannten  Dokumente/Unterlagen
Unrichtigkeiten/Abweichungen/Unvollständigkeiten im Sinne von 4.5. aufweisen, hat der Reisende
umgehend den Reisevermittler oder Reiseveranstalter zu kontaktieren (Vgl 4.5.). 

9. Ersatzperson
9.1. Der Reisende hat gemäß § 7 PRG das Recht, den Pauschalreisevertrag auf eine andere Person,
die sämtliche Vertragsbedingungen erfüllt  und auch für die Pauschalreise geeignet ist  (Kriterien
können z.B. das Geschlecht, das (Nicht)vorliegen einer Schwangerschaft, der Gesundheitszustand,
erforderliche Impfungen/ausreichender Impfschutz,  besondere Kenntnisse und Fähigkeiten,  Visa,
gültige  Einreisedokumente,  das  Nichtbestehen  eines  Einreiseverbotes  etc.  sein)  zu  übertragen.
Erfüllt die andere Person nicht alle Vertragsbedingungen oder ist sie nicht für die Pauschalreise
geeignet,  kann  der  Reiseveranstalter  der  Übertragung  des  Vertrages  widersprechen.  Für  die
Übertragung des Pauschalreisevertrages ist in jedem Fall eine Umbuchungsgebühr, die sich aus dem
Aufwand  des  Reiseveranstalters  ergibt,  zu  entrichten,  sofern  nicht  darüber  hinaus  Mehrkosten
seitens weiterer Leistungsträger entstehen.

9.1.1.Abtretung des Anspruchs auf Reiseleistung
Die  Verpflichtungen  des  Buchenden  aus  dem Reisevertrag  bleiben  aufrecht,  wenn  er  alle  oder
einzelne Ansprüche aus diesem Vertrag an einen Dritten abtritt. In diesem Fall trägt der Buchende
die sich daraus ergebenden Mehrkosten.



9.1.2. Übertragung der Reiseveranstaltung
Der  Kunde  kann  die  Reiseveranstaltung  und  das  Vertragsverhältnis  auf  eine  andere  Person
übertragen. Die Übertragung ist dem Veranstalter entweder direkt oder im Wege des Vermittlers
innerhalb  angemessener  Frist  vor  dem  Abreisetermin  auf  einem  dauerhaften  Datenträger
mitzuteilen.  Der  Überträge  und  der  Erwerber  haften  für  das  noch  unbeglichene  Entgelt  sowie
gegebenenfalls für die dadurch ergebenden Mehrkosten.

9.2. Viele  Fluggesellschaften oder  andere Beförderer  oder  Dienstleister  behandeln Änderungen
des  Reisedatums  oder  des  Namens  des  Reisenden  als  Stornierungen  und  berechnen  diese
entsprechend.  Entstehen  dabei  Mehrkosten,  werden  diese  dem Reisenden  in  Rechnung  gestellt
(analog § 7 Abs 2 PRG).

10. Preisänderungen vor Reisebeginn
10.1. Der Reiseveranstalter behält sich im Pauschalreisevertrag das Recht vor, nach Abschluss des
Pauschalreisevertrages  bis  spätestens  20  Tage  vor  Beginn  der  Pauschalreise  Preisänderungen
vorzunehmen. Der Reiseveranstalter wird den Reisenden an der von ihm zuletzt bekanntgegebenen
Adresse klar,  verständlich  und deutlich auf  einem dauerhaften Datenträger  (z.B.  Papier,  Email)
spätestens 20 Tage vor Beginn der Pauschalreise über die Preiserhöhung (inklusive Berechnung)
unter Angabe der Gründe in Kenntnis setzen.

10.2. Bei Änderung folgender Kosten nach Vertragsschluss sind Preisänderungen zulässig:

1) Kosten  für  die  Personenbeförderung  infolge  der  Kosten  für  Treibstoff  oder  andere
Energiequellen;

2) Höhe der Steuern und Abgaben, die für die vertraglich vereinbarten Reiseleistungen zu
entrichten  sind,  wie  z.B.  Aufenthaltsgebühren,  Landegebühren,  Ein-  oder
Ausschiffungsgebühren in Häfen, entsprechende Gebühren auf Flughäfen sowie Gebühren
für Dienstleistungen in Häfen oder Flughäfen;

3) die für die Pauschalreise geltenden Wechselkurse

11. Änderungen der Leistung vor Reisebeginn
11.1. Der Reiseveranstalter  darf  vor Reisebeginn unerhebliche Leistungsänderungen vornehmen,
sofern  er  sich  dieses  Recht  im  Vertrag  vorbehalten  hat.  Der  Reiseveranstalter  bzw.  der
Reisevermittler,  wenn  die  Pauschalreise  über  einen  solchen  gebucht  wurde,  informiert  den
Reisenden klar, verständlich und deutlich auf einem dauerhaften Datenträger (z.B. Papier, Email) an
der von ihm zuletzt bekanntgegebenen Adresse über die Änderungen.

11.2. Unerheblichen Änderung sind – wobei dies jeweils im Einzelfall zu prüfen ist - geringfügige,
sachlich  gerechtfertigte  Änderungen,  die  den  Charakter  und/oder  die  Dauer  und/oder  den
Leistungsinhalt und/oder die Qualität der gebuchten Pauschalreise nicht wesentlich verändern.

12. Reiseroute/Änderungen
12.1. Aufgrund  von  beispielsweise  (ohne  Anspruch  auf  Vollständigkeit)  Umwelt-  und
Wettereinflüssen  (z.B.  Regen,  Wind,  Lawinen,  Muren  etc.),  Naturkatastrophen  (z.B.  Erdbeben,
Überflutungen,  Hurrikans  etc.),  Grenzsperren,  staatlichen  Anordnungen,  Staus,
Flugzeitenänderungen,  Terroranschlägen,  Stromausfällen,  kurzfristig  geänderten  Öffnungszeiten
usw. kann von der beworbenen bzw. vertraglich vereinbarten Route abgewichen werden, Stationen
der  Rundreise  verschoben  oder  vorgezogen  werden,  geplante  Besichtigungen  ausgelassen  oder
geändert  werden.  In diesen Fällen bemüht sich der Reiseveranstalter  gleichwertige Alternativen
anzubieten bzw. allenfalls entfallene Teile an anderer Stelle nachzuholen.



13. Gewährleistung
13.1. Liegt eine Vertragswidrigkeit vor, weil eine vereinbarte Reiseleistung nicht oder mangelhaft
(=vertragswidrig) erbracht wurde, behebt der Reiseveranstalter die Vertragswidrigkeit, sofern der
Reisende oder seine Mitreisenden (z.B. Familienmitglieder) diese nicht selbst herbeiführt und/oder
seine  Mitwirkungspflichten  nicht  verletzt  und/oder  die  Behebung  nicht  durch  den  Reisenden
vereitelt  wird  und/oder  die  Behebung  nicht  unmöglich  oder  mit  unverhältnismäßigen  Kosten
verbunden wäre. Der Reisende hat dem Reiseveranstalter eine angemessene Frist für die Behebung
der  Vertragswidrigkeit  zu  setzen,  wobei  die  Angemessenheit  der  Frist  jeweils  im  Einzelfall,
ausgehend  von  Art/Zweck/Dauer  der  Pauschalreise,  der  angezeigten  Vertragswidrigkeit,  dem
Zeitpunkt  der  Meldung (z.B.  spätabends  etc.),  sowie  den erforderlichen Zeitressourcen,  die  für
Ersatzbeschaffung z.B. eines Objektes (Umzug etc.) notwendig sind, zu beurteilen ist. 

13.2. Unterlässt  es  der  Reisende  seiner  Mitteilungspflicht  gemäß  Punkt  4.5.  oder  seinen
Mitwirkungspflichten  nachzukommen  (z.B.  sich  ein  vom  Reiseveranstalter  angebotenes
Ersatzzimmer anzusehen oder seine Koffer für einen Zimmerwechsel zu packen etc.) oder setzt er
dem Reiseveranstalter eine unangemessen kurze Frist zur Behebung der Vertragswidrigkeit oder
unterstützt  er  den  Reiseveranstalter  im  Rahmen  des  zumutbaren  bei  der  Behebung  der
Vertragswidrigkeit  nicht  oder  verweigert  er  rechts-grundlos,  die  vom  Reiseveranstalter  zur
Behebung der Vertragswidrigkeit angebotenen Ersatzleistungen, hat der Reisende die nachteiligen
Rechtsfolgen (Vgl Punkt 4.5.) zu tragen. Die Unterlassung dieser Mitteilung ändert zwar nichts an
den Gewährleistungsansprüchen,  es  kann ihm aber  als  Mitverschulden angerechnet  werden und
insofern  seine  Schadenersatzansprüche  schmälern.  Es  empfiehlt  sich,  in  Ermangelung  eines
örtlichen Repräsentanten entweder den jeweiligen Leistungsträger (z. B. Hotel, Fluggesellschaft, .)
oder direkt den Veranstalter bzw dem Reisevermittler über Mängel zu informieren und Abhilfe zu
verlangen. 

13.3. Behebt der Reiseveranstalter innerhalb der angemessenen Frist die Vertragswidrigkeit nicht,
kann  der  Reisende  selbst  Abhilfe  schaffen  und  vom  Reiseveranstalter  den  Ersatz  der  dafür
erforderlichen  Ausgaben  verlangen  (Vgl  §  11  Abs  4  PRG).  Es  gilt  der  Grundsatz  der
Schadenminderungspflicht,  dh.  der  entstandene  Schaden  (z.B.  Kosten  für  Ersatzvornahme)  ist
möglichst gering zu halten, wobei von Dauer, Wert und Zweck der Reise auszugehen ist. Darüber
hinaus ist von einer objektiven Betrachtungsweise der Vertragswidrigkeit auszugehen.

13.4. Haftungsrechtliche Sondergesetze
Der Veranstalter haftet bei Flugreisen unter anderem nach dem Warschauer Abkommen und seinem
Zusatzabkommen (Montrealer Übereinkommen),  bei Bahn- und Busreisen nach dem Eisenbahn-
und  Kraftfahrzeughaftpflichtgesetz.  Das  Recht  auf  Preisminderung  und  Schadenersatz  lässt  die
Recht von Kunden/Reisenden nach anderen Vorschriften (Fluggastrechte VO etc.  iS d § 12 (5) PRG
unberührt.  Eine nach dem PRG gewährte  Schadenersatzzahlung oder  Reisepreisminderung wird
jedoch auf eine nach der in  § 12 (5) PRG angeführten Verordnung erbrachte Leistung/Zahlung
angerechnet und umgekehrt. 

13.5. Um die Geltendmachung von Ansprüchen zu erleichtern, wird dem Kunden empfohlen, sich
über die Nichterbringung oder mangelhafte Erbringung von Leistungen schriftliche Bestätigungen
geben  zu  lassen.  Es  empfiehlt  sich  im Interesse  des  Reisenden,  Ansprüche  unverzüglich  nach
Rückkehr  von  der  Reise  direkt  beim Veranstalter  oder  im Wege  des  vermittelnden  Reisebüros
geltend zu machen, wobei die Schriftform empfohlen wird, da mit zunehmender Verzögerung mit
Beweisschwierigkeiten zu rechnen ist. Zu berücksichtigen ist, dass im Hinblick auf Beschwerden
auch  Rücksprachen/Recherchen  vor  Ort  erforderlich  sein  können  und  dies  auch  einige  Zeit  in
Anspruch nehmen kann.



14. Rücktritt des Reisenden unter Entrichtung einer Entschädigungspauschale
14.1. Abgesehen von den gesetzlich eingeräumten Rücktrittsrechten kann der Kunde, ohne dass der
Veranstalter gegen ihn Ansprüche hat, in folgenden vor Beginn der Leistung eintretenden Fällen
zurücktreten: Wenn wesentliche Bestandteile des Vertrages, zu denen auch der Reisepreis  zählt,
erheblich geändert werden oder Kundenvorgaben nicht eingehalten werden können. In jedem Fall
ist  die  Vereitelung des  bedungenen Zwecks bzw Charakters  der  Reiseveranstaltung,  sowie  eine
vorgenommene  Erhöhung  des  vereinbarten  Reisepreises  um mehr  als  8  Prozent  eine  derartige
Vertragsänderung. Der Veranstalter ist verpflichtet, entweder direkt oder im Wege des vermittelnden
Reisebüro  dem Kunden die  Vertragsänderung unverzüglich  zu  erklären  und ihn  dabei  über  die
bestehende  Wahlmöglichkeit  entweder  die  Vertragsänderung  zu  akzeptieren  oder  vom  Vertrag
zurückzutreten, zu belehren und ihm unter Setzung einer jeweils im Einzelfall (Zweck der Reise,
Reiseantritt) angemessenen Frist davon in Kenntnis zu setzen (§ 9 (4) PRG), dass , sollte der kunde
sich nicht innerhalb der angemessenen Frist äußern, sein Schweigen als Zustimmung iglt un der
Reisevertrag  mit  den  geänderten  Inhalt  zustande  kommt.  Der  Kunde  hat  sein  Wahlrecht
unverzüglich  auszuüben  und  kann  diesfalls  ohne  Zahlung  einer  Entschädigung  vom  Vertrag
zurücktreten.

15. Rücktritt des Reisenden unter Entrichtung einer Entschädigungspauschale
15.1. Der  Reisende  ist  jederzeit  berechtigt,  gegen  Entrichtung  einer  Entschädigungspauschale
(Stornogebühr), vom Vertrag zurückzutreten. Der Rücktritt ist gegenüber dem Reiseveranstalter –
wobei  aus  Gründen  der  Beweisbarkeit  Schriftform  empfohlen  wird  -  zu  erklären.  Wenn  die
Pauschalreise über einen Reisevermittler gebucht wurde, kann der Rücktritt auch gegenüber diesem
erklärt werden. Dem Reisenden wird empfohlen, den Rücktritt auf einem dauerhaften Datenträger
(z.B. Papier, Email) zu erklären.

15.2. Die Entschädigungspauschale steht  in  einem prozentuellen Verhältnis  zum Reisepreis  und
richtet  sich  bezüglich  der  Höhe  nach  dem  Zeitpunkt  der  Rücktrittserklärung  sowie  nach  den
erwarteten  ersparten  Aufwendungen  und  Einnahmen  aus  anderweitiger  Verwendung  der
Reiseleistungen.  Im Falle  der  Unangemessenheit  der  Entschädigungspauschale  kann  diese  vom
Gericht gemäßigt werden.

15.3. Für ausgeschriebene Reisen, bei denen Reisebüro Messinger als Veranstalter auftritt, gelten
normalerweise folgende Stornogebühren, sofern nicht bei Vertragsabschluss andere Stornogebühren
genannt werden.

Ab Anmeldung bis 60. Tag vor Reiseantritt   ….................................. 10%
ab 59. Tag bis 30. Tag vor Reiseantritt …............................................ 20%
ab 29. Tag bis 21. Tag vor Reiseantritt …............................................ 30%
ab 20. Tag bis 15. Tag vor Reiseantritt …............................................ 50%
ab 14. Tag bis 05. Tag vor Reiseantritt …............................................ 70%
ab 04. Tag bis 02. Tag vor Reiseantritt …............................................ 85%
ab 01. Tag vor Reiseantritt und No-Show …...................................... 100%

Bereits  vom  Veranstalter  getätigte  und  nachweislich  nicht  refundierbare  Ausgaben  (z.B.  Visa-
Besorgung,  nicht  refundierbare  Anzahlungen  für  Hotels  und  andere  Leistungen  z.  B.  Eintritte,
Reiseführer, Tickets ohne Rückerstattungsmöglichkeit etc) sind im Falle eines Stornos in jedem Fall
zur  Gänze  vom Kunden  zu  begleichen.  Beachten  Sie,  dass  der  Kunder  jederzeit  vom Vertrag
zurücktreten kann. Es empfiehlt sich dies in schriftlicher Form vorzunehmen.



16. No-Show
16.1. No-Show liegt vor, wenn der Kunde der Abreise fernbleibt, weil ihm am Reisewillen mangelt
oder  wenn er  die  Abreise  wegen einer  ihm unterlaufenen Fahrlässigkeit  oder  wegen eines  ihm
widerfahrenen  Zufalls  versäumt.  Ist  weiters  klargestellt,  dass  der  Kunde  die  verbleibende
Reiseleitung  nicht  mehr  in  Anspruch nehmen  kann oder  will,  hat  er  den  vollen  Reisepreis  zu
bezahlen. 

17. Rücktritt des Reiseveranstalters vor Beginn der Reise 
17.1. Der  Reiseveranstalter  kann  vor  Beginn  der  Pauschalreise  vom  Pauschalreisevertrag
zurücktreten, wenn er aufgrund unvermeidbarer und außergewöhnlicher Umstände, d. h. auf Grund
ungewöhnlicher und unvorhersehbarer Ereignisse, auf die derjenige, der sich auf höhere Gewalt
beruft, keinen Einfluss hat und deren Folgen trotz Anwendung der gebotenen Sorgfalt nicht hätten
vermieden werden können, an der Erfüllung des Vertrags gehindert ist und seine Rücktrittserklärung
dem Reisenden an der zuletzt von ihm genannten Zustell-/Kontaktadresse unverzüglich, spätestens
vor Beginn der Pauschalreise zugeht (vgl § 10 Abs 3 lit b PRG).

17.2. Der  Reiseveranstalter  kann  vor  Beginn  der  Pauschalreise  vom  Pauschalreisevertrag
zurücktreten,  wenn sich für die  Pauschalreise  weniger  Personen als  die  im Vertrag angegebene
Mindestteilnehmerzahl angemeldet haben und die Rücktrittserklärung des Reiseveranstalters dem
Reisenden an der  zuletzt  von ihm genannten Zustell-/  Kontaktadresse innerhalb der  im Vertrag
festgelegten Frist, spätestens jedoch:

a) 20 Tage vor Beginn der Pauschalreise bei Reisen von mehr als sechs Tagen,
b) sieben Tage vor Beginn der Pauschalreise bei Reisen zwischen zwei und sechs Tagen,
c) 48 Stunden vor Beginn der Pauschalreise bei Reisen, die weniger als zwei Tage dauern,
zugeht (vgl § 10 Abs 3 lit a PRG).

17.3. Tritt der Reiseveranstalter gemäß 17.1. oder 17.2. vom Pauschalreisevertrag zurück, erstattet
er dem Reisenden den Reisepreis, er hat jedoch keine zusätzliche Entschädigung zu leisten.

18. Rücktritt des Reiseveranstalters nach Beginn der Pauschalreise
18.1. Der Reiseveranstalter wird von der Vertragserfüllung ohne Verpflichtung zur Rückerstattung
des  Reisepreises  befreit,  wenn  der  Reisende  die  Durchführung  der  Pauschalreise  durch  grob
ungebührliches  Verhalten  (wie  z.B.  Alkohol,  Drogen,  Nichteinhalten  eines  Rauchverbotes,
Missachten bestimmter Bekleidungsvorschriften z.B. beim Besuch religiöser Stätten oder bei der
Einnahme  von  Mahlzeiten,  strafbares  Verhalten,  störendes  Verhalten  gegenüber  Mitreisenden,
Nichteinhalten  der  Vorgaben  des  Reiseleiters  wie  z.B.  regelmäßiges  Zuspätkommen  etc.),
ungeachtet einer Abmahnung stört, sodass der Reiseablauf oder Mitreisende gestört und in einem
Ausmaß behindert  werden,  dass  geeignet  ist,  die  Urlaubserholung Dritter  oder  Mitreisender  zu
beeinträchtigen oder  den Reisezweck zu vereiteln.  In  einem solchen Fall  ist  der  Reisende dem
Reiseveranstalter gegenüber zum Ersatz des Schadens verpflichtet.

19. Allgemeines Lebensrisiko des Reisenden
19.1. Eine Pauschalreise bringt in der Regel eine Veränderung der gewohnten Umgebung mit sich.
Eine  damit  einhergehende  Verwirklichung  des  allgemeinen  Lebensrisikos  des  Reisenden  wie
beispielsweise (ohne Anspruch auf Vollständigkeit),  Stress, Übelkeit  (z.B. aufgrund klimatischer
Veränderungen),  Müdigkeit  (z.B.  aufgrund eines  feucht-schwülen Klimas),  Verdauungsprobleme
(z.B. aufgrund ungewohnter Gewürze, Speisen etc.) und/oder eine Verwirklichung eines allenfalls
mit  der  Reise  verbundenen  Risikos  wie  beispielsweise  (ohne  Anspruch  auf  Vollständigkeit)
Ohrenschmerzen  bei  Tauchreisen,  Höhenkrankheit  bei  Reisen  in  große  Höhe,  Seekrankheit  bei
Kreuzfahrten und vieles mehr, fallen in die Sphäre des Reisenden und sind dem Reiseveranstalter
nicht zuzurechnen.



19.2. Nimmt der Reisende Leistungen, die ihm ordnungsgemäß angeboten wurden, aus den oben
genannten  Gründen  nicht  in  Anspruch  oder  erklärt  er  aus  einem  solchen  Grund  den
Vertragsrücktritt,  ist  er  nicht  berechtigt,  gewährleistungsrechtliche  Ansprüche  oder
Rückforderungen  von  nicht  in  Anspruch  genommenen  Teilen  von  Reiseleistungen  geltend  zu
machen.

20. Haftung
20.1. Verletzen der Reiseveranstalter oder ihm zurechenbare Leistungsträger schuldhaft die dem
Reiseveranstalter aus dem Vertragsverhältnis mit dem Reisenden obliegenden Pflichten, so ist dieser
dem Reisenden zum Ersatz des daraus entstandenen Schadens verpflichtet.

20.2. Der  Reiseveranstalter  haftet  nicht  für  Personen-,  Sach-  und  Vermögensschäden  des
Reisenden die im Zusammenhang mit gebuchten Leistungen entstehen, sofern sie 

20.2.1. eine  Verwirklichung  des  allgemeinen  Lebensrisikos  des  Reisenden  oder  eines
allenfalls mit der Pauschalreise verbundenen allgemeinen Risikos, welches in die Sphäre des
Reisenden fällt, darstellen (vgl 19.)

20.2.2. dem Verschulden des Reisenden zuzurechnen sind;

20.2.3. einem Dritten zuzurechnen sind, der an der Erbringung der vom Pauschalreisevertrag
umfassten Reiseleistungen nicht beteiligt ist, und die Vertragswidrigkeit weder vorhersehbar
noch vermeidbar war; oder

20.2.4. auf unvermeidbare und außergewöhnliche Umstände zurückzuführen sind.

20.3. Für  Sach-   und  Vermögensschäden  des  Reisenden  die  auf  unvorhersehbare  und  /oder
unvermeidbare Umstände, mit denen der Reiseveranstalter nicht rechnen musste, zurückzuführen
sind, sowie für entschuldbare Fehlleistungen bis hin zur Fahrlässigkeit, wird die Haftung ausgehend
von Art 13 der Richtlinie (EU) 2015/2302 (Pauschalreiserichtlinie) in Entsprechung des § 6 Abs 1
Z. 9 KschG auf das Dreifache des Reisepreises beschränkt.

20.4. Bei Reisen mit besonderen Risiken (z.B. Expeditionscharakter) haftet der Reiseveranstalter
nicht für die Folgen, die sich im Zuge der Verwirklichung der Risiken ergeben, wenn dies außerhalb
seines Pflichtenbereiches geschieht. Unberührt bleibt die Verpflichtung des Reiseveranstalters, die
Pauschalreise sorgfältig vorzubereiten und die mit der Erbringung der einzelnen Reiseleistungen
beauftragten Personen und Unternehmen sorgfältig auszuwählen.

20.5. Der Reisende hat Gesetzen und Vorschriften, Anweisungen und Anordnungen des Personals
vor Ort, sowie Geboten und Verboten (z.B. Badeverbot, Tauchverbot etc.)  Folge zu leisten. Bei
Nichtbefolgen  durch  den  Reisenden  haftet  der  Reiseveranstalter  nicht  für  allenfalls  daraus
entstehende Personen- und Sachschäden des Reisenden oder Personen- und Sachschäden Dritter.

20.6. Der Reiseveranstalter haftet nicht für die Erbringung einer Leistung, welche nicht von ihm
zugesagt worden ist bzw. welche vom Reisenden nach Reiseantritt selbst vor Ort bei Dritten bzw.
dem Reiseveranstalter nicht zurechenbaren Leistungsträgern zusätzlich gebucht worden ist.

20.7. Dem  Reisenden  wird  empfohlen,  keine  Gegenstände  besonderen  Werts  mitzunehmen.
Weiters wird empfohlen, die mitgenommenen Gegenstände ordnungsgemäß zu verwahren bzw. zu
versichern (vgl 5.1.).



20.8. Soweit das Montrealer Übereinkommen über die Beförderung im internationalen Luftverkehr
2001, das Athener Protokoll 2002 zum Athener Übereinkommen über die Beförderung auf See 1974
oder das Übereinkommen über den internationalen Eisenbahnverkehr 1980 idF 1999 den Umfang
des  Schadenersatzes  oder  die  Bedingungen,  unter  denen  ein  Erbringer  einer  vom
Pauschalreisevertrag  umfassten  Reiseleistung Schadenersatz  zu  leisten  hat,  einschränken,  gelten
diese Einschränkungen auch für den Reiseveranstalter (Vgl § 12 Abs 4 PRG). 

21. Geltendmachung von Ansprüchen
21.1. Um die Geltendmachung und Verifizierung von behaupteten Ansprüchen zu erleichtern, wird
dem  Reisenden  empfohlen,  sich  über  die  Nichterbringung  oder  mangelhafte  Erbringung  von
Leistungen schriftliche Bestätigungen geben zu lassen bzw. Belege, Beweise, Zeugenaussagen zu
sichern

21.2. Es empfiehlt sich, im Interesse des Reisenden, Ansprüche unverzüglich nach Rückkehr von
der Pauschalreise vollständig und konkret bezeichnet direkt beim Reiseveranstalter oder im Wege
des  Reisevermittlers  geltend  zu  machen,  da  mit  zunehmender  Verzögerung  mit
Beweisschwierigkeiten zu rechnen ist.

22. Zustellung – elektronischer Schriftverkehr
22.1. Als Zustell-/  Kontaktadresse des Reisenden gilt  die  dem Reiseveranstalter  zuletzt  bekannt
gegebene  Adresse  (z.B.  Email-Adresse).  Änderungen  sind  vom  Reisenden  unverzüglich
bekanntzugeben. Es wird dem Reisenden empfohlen, sich dabei der Schriftform zu bedienen.

23. Auskunftserteilung an Dritte
23.1. Auskünfte  über  die  Namen  der  Reiseteilnehmer  und  die  Aufenthaltsorte  von  Reisenden
werden an dritte Personen auch in dringenden Fällen nicht erteilt, es sei denn, der Reisende hat eine
Auskunftserteilung  ausdrücklich  gewünscht  und  der  Berechtigte  wird  bei  Buchung  bekannt
gegeben. Die durch die Übermittlung dringender Nachrichten entstehenden Kosten gehen zu Lasten
des  Reisenden.  Es  wird  daher  den  Reisenden  empfohlen,  ihren  Angehörigen  die  genaue
Urlaubsanschrift bekanntzugeben.

24. Sonstige Bestimmungen
Die  unten  angeführten  Punkte  der  Reisebedingungen  sind  integrierender  Bestandteil  des
Reisevertrages. Der Kunde/Reisende akzeptiert mit seiner Buchung ausdrücklich diese Punkte und
es sind diese Geschäftsgrundlage des abgeschlossenen Reisevertrags.

I. Buchung / Vertragsabschluss
Ihre  Anmeldung  ist  für  uns  verbindlich,  sobald  wir  Ihre  schriftliche  oder  persönliche
Bestellung/Zusage  erhalten  und  wir  Ihnen  dies  schriftlich  bestätigt  haben.  Die  erforderliche
Anzahlung  sowie  die  Anweisungen  zur  Restzahlungen  erhalten  Sie  in  dieser  schriftlichen
Bestätigung. Die Übergabe der Unterlagen erfolgt nach vollständiger Bezahlung. 

II. Kundengeldabsicherung
Umsetzung des Art 7 der Richtlinie des Rates vom 13.6.1990 über Pauschalreisen (90/314/EWG)
im österreichischen Recht, Anpassung PRG. 
Eintragungsnummer 2002/0054 im Veranstalter Verzeichnis des Bundesministeriums für Wirtschaft,
Familie und Jugend. GISA-Zahl 16039681 
Absicherung durch  Bankgarantie: bei Raika Salzkammergut, Gmunden.
Abwickler: Europäische Reiseversicherung AG, Kratochwjlestrasse 4, 1220 Wien
Gemäß der RSV sind Kundengelder bei Pauschalreisen des Veranstalters Reisebüro Messinger unter
folgenden  Voraussetzungen  abgesichert:  Die  Anzahlung  erfolgt  frühestens  11  Monate  vor  dem
vereinbarten Ende der Reise und beträgt 10 % des Reisepreises. Die Restzahlung erfolgt frühestens



20  Tage  vor  Reiseantritt  bzw.  Zug  um Zug  gegen  Aushändigung  der  Reiseunterlagen  an  den
Reisenden. Die Anmeldung sämtlicher Ansprüche ist bei sonstigem Anspruchsverlust innerhalb von
8  Wochen  beim  Eintritt  einer  Insolvenz  beim  zuständigen  Abwickler  Europäische
Reiseversicherungs AG, unter Tel +43 1 3172500 vorzunehmen.  

III. Prospektwahrheit
Bei der Erstellung unserer Flyer und Kataloge wird großen Wert auf die Prospektwahrheit gelegt. 
Bitte beachten Sie, dass die Hotelkategorisierung von Land zu Land verschieden ist – wir geben
immer die jeweilige Landes Klassifizierung an. In unseren Prospekten werden selbstverständlich die
tatsächlichen Kosten, inklusive der zum Zeitpunkt gültigen Straßen- und Mautgebühren, sowie alle
angegebenen  Eintritte  und  Zusatzleistungen  angeführt.  Sollten  Sie  Reisen  anderer  Veranstalter
vergleichen,  bitte  ziehen diesen  Fakt  in  Betracht.  Korrekturen  von Druckfehlern  und Irrtümern
behalten  wir  uns  vor.  Leistungen,  die  nicht  explizit  im  Paket  aufgelistet  sind,  sind  nicht  im
Pauschalpreis  enthalten  (z.B.  fakultative  Eintritte/Ausflüge,  Kur-  bzw.  Ortstaxen,  persönl.
Ausgaben)

IV. Routenverlauf/Programm
Bei  der  Planung  unserer  Reisen  achten  wir  sorgfältig  auf  die  gesetzlichen  Einsatzzeiten  und
sämtliche organisatorische Details. Bitte beachten Sie, dass es aufgrund von Umständen, die nicht
in unserem Bereich liegen (Wetter, Verkehrslage, geänderte Öffnungszeiten, lokale Veranstaltungen,
usw.) kurzfristig zu Streckenänderungen und/oder geringfügigen Programmabweichungen (welche
Sinn  und  Zweck  der  Reise  nicht  ändern!)  kommen  kann.  Diese  begründen  keine
Refundierungsansprüche. Die Reiseleitung und/oder der Busfahrer wird sich in jedem Fall um einen
gleichwertigen  Ersatz  bemühen bzw.  wird  versuchen diese Leistung,  wenn möglich  an  anderer
Stelle nachzuholen. 

V. Busfahrer / Mitarbeiter
Da unserer Busfahrer ebenso wie unsere Mitarbeiter im Büro unser Aushängeschild sind und wir
möchten, dass Sie bei unseren Busfahrten und bei unserem Besuch im Büro bestens betreut werden,
haben  wir  nur  geschultes,  qualifiziertes  Personal.  Unsere  Busfahrer  haben  darüber  hinaus  die
fachliche  Kompetenz  für  eine  sichere  Fahrweise.  Ebenso  legen  wir  großen  Wert  auf  die
Herzlichkeit, das Zuvorkommen, das Know-How und ständige Weiterbildung unserer Mitarbeiter.

VI. Gesetzliche Lenkpausen
Dem  Fahrer  sind  währen  der  Fahrdienstleistung  die  gesetzlich  vorgeschriebenen  Pausen  zur
Einhaltung  der  der  gesetzlichen  Lenkzeiten  und maximalen  Einsatzzeit  zu  gewähren.  Da diese
Aufzeichnungen elektronisch erfasst und auch noch Wochen später kontrolliert werden, gibt es in
diesem Punkt keiner Handlungsspielraum. Wir bedanken uns für Ihr Verständnis!

VII. Einreise- und Gesundheitsbestimmungen
Als  bekannt  wird  vorausgesetzt,  dass  für  Reisen  ins  Ausland  ein  gültiger  Reisepass  bzw.
Personalausweis  erforderlich  ist  und  auch  die  Mitnahme  dieses  Dokumentes  auf  den
entsprechenden Reisen seitens des Kunden persönlich gewährleistet ist. Bei einigen Reisen ist es
sogar wichtig, dass Ihr Reisepass bis zu mehreren Monaten nach Rückkehr gültig ist. Unbeschadet
der  gesetzlichen  Informationspflichten  sind  Sie  für  die  Einhaltung  der  geltenden  Pass-,  Visa-
Devisen-,  Zoll-,  Impfungs-  und Gesundheitsbestimmungen verantwortlich.  Bitte  informieren Sie
sich auch unter https://www.bmeia.gv.at/reise-aufenthalt/reiseinformation/laender 

VIII. Mindestteilnehmerzahl
Wenn  bei  Reisebeschreibung  nicht  anders  angegeben,  beträgt  die  Mindestteilnehmerzahl  25
Personen. Für den Fall der Nichterreichung kann die Reise abgesagt oder mit geringem Aufpreis
durchgeführt werden. 

https://www.bmeia.gv.at/reise-aufenthalt/reiseinformation/laender


IX. Event/Sportreisen
Abweichend vom offiziellen Spielplan bzw. Terminangaben können Veranstaltungen abgesagt oder
verlegt werden (z.B. termin-  oder witterungsbedingt). Bestätigte Arrangements behalten auch bei
Terminverlegung Ihre Gültigkeit. Mit der Absage bzw. Verlegung behält das bestätigte Arrangement
zum neuen Termin seine Gültigkeit. Eine kostenfreie Stornierung infolgedessen ist nicht möglich. 

Die  Verkaufspreise  für  etwaige  Theater  oder  andere  große  Events  können  bei  begehrten  bzw.
ausverkauften  Veranstaltungen  und  dem  damit  verbundenem  hohen  Marktwert  stark  vom
aufgedruckten  Kartenpreis  abweichen.  Diese  Eintrittskarten  können  meistens  nicht  direkt  beim
Veranstalter  bezogen  werden,  und  beinhalten  Vermittlungsgebühren,  Vorverkaufsgebühren  und
fremde Agenturgebühren. Eintrittskarten werden nur nach Kategorien bestätigt. Der Veranstalter hat
keinen Einfluss auf die Zuteilung der Karten in der jeweils gebuchten Kategorie und die einzelnen
Kategorien  sind  in  den  diversen  Theatern  auf  das  gesamte  Haus  verteilt,  sodass  wir  keine
Zusicherung geben können, ob Parkett  oder 1. / 2. Rang.  Eintrittskarten sind bei allen Reisen,
unabhängig vom Stornierungszeitpunkt, zur Gänze inkl. aller Gebühren zu bezahlen. 

Eventreisen, insbesondere zu Freiluftveranstaltungen, werden bei jeder Witterung durchgeführt, da
zum Zeitpunkt der Abreise keine genauen Prognosen über die tatsächlichen Verhältnisse an Ort und
Stelle  getroffen  werden  können.  Sollte  der  Eventveranstalter  zur  Ansicht  gelangen,  dass  eine
witterungsbedingte Absage oder Verschiebung der Veranstaltung notwendig ist,  gelten bezüglich
eventueller  Refundierung  des  Kartenpreises  die  einschlägigen  Schlechtwetterbestimmungen  des
Veranstalters. Die Bezahlung des Fahr- bzw. Reisepreises bleibt davon jedoch unberührt. Im Falle
einer  Verschiebung des  Events  wäre  eine  nochmalige  Anreise  auch bei  weiterer  Gültigkeit  der
ursprünglichen Eintrittskarten neuerlich zu bezahlen. 

X. Im Bus 
Bitte lassen Sie, wenn Sie den Bus verlassen, auch tagsüber, keine Wertgegenstände (Handtaschen,
Kameras, Tablets, Smartphones etc) an Bord. Diese sind nicht versichert und werden im Falle eines
Einbruchs von unserer Seite nicht ersetzt. Bei allen Busreisen werden Sitzplätze nach Eingang der
Buchung vergeben. Wir versuchen selbstverständliche Ihre Wünsche zu berücksichtigen, diese sind
aber zu keinem Zeitpunkt Vertragsbestandteil. Bei zu niedrigen Temperaturen sind die Bordtoiletten
nicht  in  Betrieb.  Bei  der  Beförderung  unserer  Fahrgäste  achten  wir  stets  darauf,  dass  nur  die
gesetzlich zugelassene Anzahl von Fahrgästen an Bord ist. Jeder Reisende darf auf eigene Gefahr
Gegenstände,  die  er  mühelos  im  Bereich  seines  eigenen  Platzes  im  Bus  unterbringen  kann,
kostenlos  mitnehmen  (Handgepäck).  Auf  Ihrem Reisegepäck,  das  im  Laderaum verstaut  wird,
müssen  Namen  und  Anschrift  haltbar  angebracht  sein.  Für  Gepäckstücke  wird  keine  Haftung
übernommen. Sollte ein Fahrgast den Autobus oder dessen Ausrüstungsgegenstände verunreinigen
oder  beschädigen,  hat  der  Besteller  für  die  Reinigungs-  bzw. Instandsetzungskosten,  sowie  den
damit eventuell  verbundenen Verdienstausfall durch Stehzeit,  aufzukommen. Die Betätigung der
technischen Ausstattungen im Bus obliegt alleine dem Busfahrer. 
Wir achten auf die Gesundheit unserer Fahrgäste, daher herrscht für alle unsere Busse absolutes
Rauchverbot und beachten Sie die Gurtenpflicht. 

XI. Verwendung von Bildnissen zu Werbezwecken
Der Reiseveranstalter ist – sofern keine ausdrückliche gegenteilige schriftliche Vereinbarung besteht
– berechtigt  Lichtbilder  zu Bewerbung seiner  Tätigkeiten zu verwenden.  Der  Kunde erteilt  zur
Veröffentlichung zu Werbezwecken des Reiseveranstalters seine ausdrückliche und unwiderrufliche
Zustimmung und verzichtet auf die Geltendmachung jedweder Ansprüche, insbesondere aus dem
Recht auf das eigene Bild gem. §78UrhG sowie auf Verwendungsansprüche gem. §1041 ABGB.



XII. Transport von Fahrrädern im Radanhänger
Bei Transporten von Fahrrädern in einem unserer Radanhänger, egal ob geschlossen oder mit Plane,
übernimmt Reisebüro Messinger keine Haftung für eventuelle Schäden an Fahrrädern, die während
des  Transports  oder  beim  Be-  und/oder  Entladen  entstehen.  Wir  versprechen  eine  sorgfältige
Handhabung und empfehlen bewegliche Teile vor der Fahrt abzunehmen. 

XIII. Stornokosten bei reiner Busanmietung
Eine Stornierung des Auftrages kann nur in schriftlicher Form erfolgen. Dabei hat der Auftraggeber
an  Reisebüro  Messinger  die  bereits  entstandenen  Kosten  zu  ersetzen  bzw  ist  das  Reisebüro
Messinger  bei  Rücktritt  durch  den  Besteller  –  falls  im  Auftrag  nicht  anders  vereinbart  –
nachstehende Stornosätze (vom jeweiligen Auftragswert) zu verrechnen. 

a) Busanmietung ohne Arrangement-Leistungen bei Tages- und 2-Tagesfahrten
ab Anmeldung bis 30 Tage vor Abfahrt …......... 10 %
ab 29. bis 20. Tag vor Abfahrt …........................ 25 %
ab 19. bis 10. Tag vor Abfahrt …........................ 50 %
ab 09. bis 05. Tag vor Abfahrt …........................ 70 %
ab 04. bis 03. Tag vor Abfahrt …........................ 85 %
ab 02. Tag vor Abfahrt …................................ 100 %

b) Busanmietung ohne Arrangement-Leistung ab 3-Tagesfahrten 
ab Anmeldung bis 30 Tage vor Abfahrt …......... 15 %
ab 29. bis 20. Tag vor Abfahrt …........................ 25 %
ab 19. bis 15. Tag vor Abfahrt …........................ 50 %
ab 14. bis 08. Tag vor Abfahrt …........................ 70 %
ab 07. vor Abfahrt …......................................... 100 %

c) Busanmietung mit Arrangement-Leistungen für gesamte Gruppe
ab Anmeldung bis 30 Tage vor Abfahrt …......... 20 %
ab 29. bis 20. Tag vor Abfahrt …........................ 30 %
ab 19. bis 15. Tag vor Abfahrt …........................ 50 %
ab 14. bis 08. Tag vor Abfahrt …........................ 70 %
ab 07. vor Abfahrt …......................................... 100 %

d) Busanmietung Oldtimerbus
Der Oldtimerbus ist ein “Sonderprodukt” mit nur einer halbjährlichen Einsatzzeit. Bitte haben Sie
Verständnis, dass er daher folgenden Stornobedingungen unterliegt.
ab Anmeldung bis 22. Tag vor Abfahrt ….......... 40 %
ab 21. bis 15. Tag vor Abfahrt …........................ 50 %
ab 14. bis 08. Tag vor Abfahrt …........................ 75 %
ab 07. Tag vor Abfahrt ….................................. 100 %


